
Marie-Luise Körner unterhält sich
mit Erika Koller, Leiterin Betriebs-
sanität ETH Zürich:

sation der Abteilung Sicherheit, Ge-
sundheit und Umwelt im 2005 über-
gab er mir die Betriebssanität und
übernahm selber den Fachbereich
Brand- und Explosionsschutz.

In der ETH Zürich gehen täglich 6500
Mitarbeitende, rund 13 000 Studie-
rende und viele Gäste ein und aus. In
den ca. 250 Gebäuden sind Hörsäle,
Mensen, Cafés, Bibliotheken, Labors,
Werkstätten, Büros und Sportanla-
gen zu finden. Diese grosse Vielfalt
spiegelt sich auch in den Notfallpro-
tokollen der Betriebsanität. Im ver-
gangenen Jahr gab es 91 grössere
und etwa 400 kleinere Einsätze.

Um in dem weitläufigen ETH Areal
schnell vor Ort zu sein, wird der Be-
triebssanitätsdienst durch unsere
rund 130 Mitarbeiter im Nebenamt
geleistet. Eingeteilt in 16 Sanitäts-
sektoren werden sie von der Alarm-
zentrale über Pager zum Einsatz ge-
rufen. Die Ausrüstung besteht aus
den persönlichen Erste-Hilfe-Koffern
und den rund 22 Sanitätszimmern
und fünf Defibrillatoren. Mein Büro
befindet sich an der Hochstrasse, ab-
seits von den ETH Gebäuden. So
werde ich selber selten zu Notfall-
Einsätzen gerufen.

Zu meinen Aufgaben gehören das
Rekrutieren und Ausrüsten der Be-
triebssanitäterInnen, die Organisa-
tion der jährlichen Betriebssanitäts-
Weiterbildungen sowie die Ausrüs-
tung der Sanitätszimmer. Ich bin dem

Fachbereich Gesundheit zugeteilt,
helfe bei der Organisation der Ar-
beitssicherheits-Kurse und den Ge-
sundheitsaktionen mit. Dieses Jahr
boten wir ein Gas- und ein Laserse-
minar an. Im Moment sammeln sich
bei mir die Aktionskalender von «bike
to work». In Herbst folgen die Sicher-
heitseinführung der erstsemestrigen
Studierenden und die jährlichen Grip-
peimpfung.

Übrigens, nicht vergessen:
Am Samstag, 3. November 07 findet
in der Uni Irchel in Zürich die Zentral-
tagung des SVBS statt.

Mein Vater war Samariter. Er weckte
mein Interesse für das Thema Erste
Hilfe. Durch meinen Beruf, diplomierte
Krankenschwester AKP, wurde ich in
der SanArena Rettungsschule als In-
struktorin auch in der Betriebssanitä-
ter-Ausbildung eingesetzt. So lernte
ich Marie-Luise Körner und die
Schweizerische Vereinigung für Be-
triebssanität kennen und schätzen.
Per Ende Juni übernehme ich nun von
ihr das Amt der Aktuarin und Redak-
torin.

Die Betriebssanität der ETH Zürich
wurde in der heutigen Form etwa
1998 von meinem Vorgänger Thomas
Meier aufgebaut. Mit der Neuorgani-

Erika Koller, Leiterin Betriebs-
sanität.

Blick in das Sanitätszimmer der
EDH.


